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Schlössl-Bridge, München-Moosach e.V. 

eingetragen beim Amtsgericht München - Registergericht - VR 204318

Spiellokal im Pelkoven-Schlössl am Moosacher St. Martins-Platz 2, 80992 München

Satzung 


§ 1  Name und Sitz des Clubs, Geschäftsjahr

Der Club nennt sich Schlössl-Bridge, München-Moosach; er ist ein eingetragener Verein.
Der Sitz des Clubs ist München; die Anschrift ist mit der Adresse des Vorsitzenden identisch.
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2  Zweck des Clubs

1) Schlössl-Bridge ist eine Vereinigung von Personen, die den Bridgesport pflegen und fördern.
2) Der Clubzweck wird ins besonders verwirklicht durch

    die Pflege des Bridgespiels und Trainingsmöglichkeiten unter Einhaltung der nationalen und inter-
    national anerkannten Regeln
    die Unterweisung des Bridgespiels und der Jugendförderung.
    die Veranstaltung von Bridge-Turnieren und Teilnahme an Wettbewerben.
3) Der Club ist politisch und konfessionell neutral.

4) Der Club verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
    „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster 
    Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3  Mitgliedschaft im Schlössl-Bridge, München-Moosach

1) Mitglied kann jede Person werden. Zum Erwerb der Mitgliedschaft bedarf es: 
    - einer vom Beitretenden unterschriebenen, schriftlichen Beitrittserklärung (Formular)
    - bei Minderjährigen die Unterschrift der Erziehungsberechtigten oder der gesetzlichen Vertreter
    - eines Aufnahmebeschlusses der Clubleitung; eine Ablehnung bedarf keiner Begründung.

2) Personen, die sich um den Club und seine Bestrebungen besonders verdient gemacht haben, 
    können von der Clubleitung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden; sie können eine Vergünstigung 
    erfahren z.B. Befreiung vom Vereinsbeitrag.

§ 4  Ende der Mitgliedschaft , Ausscheiden aus dem Club

- Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
- Der Austritt muss dem Vorstand gegenüber schriftlich erfolgen mit einer Frist von drei Monaten vor 
  Ende des Geschäftsjahres (d.f. mit 30. September d.J.)

- Ausschluss

§ 5  Ausschluss

Ein Mitglied kann jederzeit vom Club ausgeschlossen werden:
- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Satzung, eine Ordnung oder einen Beschluss des 
  Clubs, des Regionalverbandes (BSVS) oder des Deutschen Bridge Verbandes (DBV);

- wegen einer unehrenhaften Handlung oder Schädigung des Ansehens des Clubs;

- wegen groben unsportlichen, illoyalen oder unkooperativen Verhaltens;

- wegen Rückständen von Beiträgen, welche trotz mehrfacher Mahnungen nicht entrichtet wurden.
  Der Kassenwart mahnt säumige Zahler und kündigt mit der zweiten Mahnung den Ausschluss des      
  Mitglieds aus dem Club für den Fall an, dass der Beitrag nicht innerhalb der Mahnfrist bezahlt wird.

- Die Ausschließung erfolgt nach Beschluss durch die Clubleitung; dem Auszuschließenden ist vorher    
  Gelegenheit zur Äußerung vor dem einzurichtenden Sport- oder Disziplinarausschuss zu geben.
- Ausscheidende und ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf anteilige Rückzahlung 
  ihres Clubbeitrages.

§ 6  Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder haben Anspruch auf alle Leistungen, die sich mittelbar beziehungsweise unmittelbar aus dem Satzungszweck des Clubs ergeben. 
Mitglieder haben das Recht an den Club Anträge zu stellen. Sie haben das Recht an den Mitglieder-versammlungen teilzunehmen. 
Mitglieder haben das Recht das Sportgericht und den Disziplinarausschuss anzurufen (s. § 15).

§ 7  Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder haben die Verpflichtungen:

- die Satzung und Beschlüsse des Clubs, des Regionalverbandes BSVS e.V. und des DBV e.V. ein-
  zuhalten,
- die Bestrebungen des Clubs nach besten Kräften zu unterstützen, sich sportlich, loyal und kooperativ 
  zu verhalten und die Organe des Clubs bei der Erfüllung ihrer satzungsmäßigen Aufgaben zu unter-
  stützen
- die festgesetzten Jahresbeiträge fristgerecht zum Ende des ersten Monats zu entrichten.

§ 8  Organe

Die dem Club obliegenden Aufgaben werden besorgt durch:

- die Mitgliederversammlung
- die Clubleitung: Vorstand/Vorsitzende, seinem Stellvertreter, Kassenwart, Sportwart, zwei Beiräte. 

- die Kassenprüfer

- das Sportgericht u. der Disziplinarausschuss ( s. §15) kann im Bedarfsfall von der Clubleitung einge- 
  richtet werden.

Schlössl-Bridge ist Mitglied im Regionalverband BridgeSportVerband Südbayern e.V. (BSVS e.V.) und im Deutschen Bridge Verband e.V. (DBV e.V.). Die entsprechenden Satzungen, Beschlüsse und Richtlinien werden anerkannt und sind Bestandteil dieser Satzung !

§ 9  Mitgliederversammlung und deren Aufgaben

1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich nach Ablauf des Geschäftsjahres -möglichst 
    jedoch im ersten Quartal- statt. Zur Versammlung wird schriftlich mit Tagesordnung mit Vier-
    wochenfrist eingeladen.

2) Zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ist der Vorstand jederzeit berech-
    tigt. Er ist dazu verpflichtet, wenn ihre Einberufung von einem Drittel der Mitglieder schriftlich bean-
    tragt wurde.

3) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Wahl und Abwahl des Vorsitzenden und der Club-
    leitung. 
    Sie bestimmt die beiden Kassenprüfer. Sie setzt Beiträge und Umlagen nach Vorschlag des Kas-
    senwarts fest.
    Ihr obliegt bei Ausschlusswiderspruch die mehrheitliche Abstimmung.

4) Die Mitgliederversammlung entlastet den Vorsitzenden und die Clubleitung.

5) Satzungsänderungen obliegen nach Vorschlag oder Antrag der Mitgliederversammlung.

6) Die Mitgliederversammlung beschließt die Auflösung des Clubs.
7) Die Mitgliederversammlung ernennt auf Vorschlag Ehrenmitglieder.

§ 10  Durchführung der Mitgliederversammlung

An Mitgliederversammlungen dürfen nur Mitglieder teilnehmen. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Mitglieder beschlussfähig. Stellvertretung ist nicht zulässig.

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand geleitet; er bestimmt ein Mitglied zum Schriftführer. Das Protokoll wird vom Vorstand und Schriftführer unterzeichnet. Es kann von den Mitgliedern beim Vorstand in den Clubunterlagen eingesehen werden.
Beschlussfassungen erfolgen mit einfacher Mehrheit, sofern nicht anders geregelt. 

§ 11  Clubleitung und Wahlverfahren

1) Die Clubleitung ist das geschäftsführende Organ des Clubs. Sie hat den Club im Sinne der Satzung
     zu leiten und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung auszuführen.
     Die Clubleitung besteht aus mindestens 5 Mitgliedern: 
                                                 dem ersten Vorstand/Vorsitzenden, 
                                                 seinem Stellvertreter (s. §11.2)
                                                 dem Kassenwart,
                                                 dem Sportwart,

                                                 dem Beirat od. den 2 Beiräten.
2) Die Clubleitung wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit auf die Dauer von vier 
    Jahren gewählt. Die Mitglieder bestimmen hierfür einen Wahlleiter.
    Die Wahl zu den Funktionen können mit Beschluss der Mitgliederversammlung per Akklamation 
    durchgeführt werden. Der Vorstand sollte jedoch geheim gewählt werden. Den Stellvertreter des 
    Vorstandes kann auch ein anderer Funktionsträger übernehmen, nicht jedoch der Kassenwart.

    Die Clubleitung bleibt solange im Amt, bis eine neue gewählt wurde, längstens jedoch drei Monate 
    nach Ablauf der Wahlperiode.

    Die Mitgliederversammlung kann jederzeit die Bestellung der Clubleitung oder einzelner Mitglieder 
    widerrufen . Die Mitgliederversammlung wählt 2 KassenprüferInnen (s. § 9.3).

§ 12  Aufgaben der Clubleitung

Die Clubleitung ist zuständig für die Führung der Clubgeschäfte, soweit diese nicht ausdrücklich der Mitgliederversammlung obliegt.

Die Clubleitung erstellt einen Tätigkeitsbericht durch den Vorsitzenden,
                                     einen Kassenbericht und einen Wirtschaftsplan,
                                     einen Vorschlag des Mitgliederbeitrags,

                                     einen Bericht des Sportwarts.

Die Clubleitung teilt sich die Bereiche Unterricht, Jugendförderung und Öffentlichkeitsarbeit unter sich auf. Sie behandelt Anträge der Mitglieder und entscheidet über Widersprüche zu § 3 und § 5 der Satzung. Sie beruft ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlungen ein.

Die Clubleitung ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend ist.

§ 13  Vorstandschaft

Die Vorstandschaft besteht aus dem Vorstand/Vorsitzenden und seinem Stellvertreter. Der Vorstand verwaltet sein Amt grundsätzlich unentgeltlich. In besonderen Fällen kann ihm im Verhältnis seiner Mühewaltung eine festsetzbare Vergütung und der Ersatz barer Auslagen gewährt werden.

Die beiden Vorstände: erster Vorstand/Vorsitzende und Stellvertreter vertreten den Club jeweils alleine als gesetzliche Vertreter. 

Sind Vorstand und Stellvertreter verhindert, vertreten zwei Mitglieder der Clubleitung den Club gemeinsam.

Die Clubleitung ist berechtigt die ehrenamtliche Tätigkeit von Mitgliedern (z.B. Turnierleitung) zu vergüten.

§ 14  Aufgaben des Vorstandes

Der erste Vorstand/Vorsitzende beruft die Sitzungen der Clubleitung und die Mitgliederversammlung ein. Er führt die laufenden Geschäfte nach der Satzung und den Beschlüssen der Mitgliederver-sammlung; er vertritt den Club in den übergeordneten Verbänden.

§ 15  Sportgericht und Disziplinarausschuss ( im Bedarfsfall )

Das Sportgericht ist oberste Instanz des Clubs für alle sportlichen Angelegenheiten. Die Aufgaben und Tätigkeiten des Sportgerichts werden in einer eigenen Ordnung, sonst nach Vorgabe des Deutschen Bridge Verbandes behandelt.
Der Disziplinarausschuss ist beratendes Organ der Clubleitung bei Bridge-Verhaltensangelegenhei-ten.

Das Sportgericht und der Disziplinarausschuss bestehen je aus dem Vorsitzenden und zwei Bei-sitzern, die von der Clubleitung bestimmt werden. Sie sollten eine entsprechende Kompetenz und Erfahrung aufweisen. Betroffene können nicht Mitglied im jeweiligen Gremium sein.
Das Sportgericht und der Disziplinarausschuss erheben für seine Verfahren eine Gebühr; die Ver-fahrenskosten werden durch die Kostenordnung des DBV geregelt. 

Gegen eine Entscheidung kann Berufung bei der Clubleitung eingelegt werden, die weitere Verfah-rensregelungen treffen kann.

§ 16  Kassenwart und seine Aufgaben

Der Kassenwart führt die Kassengeschäfte des Clubs. Er darf keine Zahlungen ohne Anweisung des Vorstandes ausführen. Er hat darüber hinaus folgende Aufgaben wahr zu nehmen:

- sämtliche Einnahmen und Ausgaben ordentlich zu verbuchen und ein Kassenbuch zu führen,

- eine Jahresabrechnung nach Geschäftsjahresschluss der Mitgliederversammlung vorzulegen,

- ein Verzeichnis über das Vermögen des Clubs anzulegen und auf dem laufenden zu halten,

- die Mitgliedsbeiträge rechtzeitig einzuziehen und die Verbandsabgaben zu überweisen,

  säumige Zahler auf ihre Pflichten, sowie auf die Folgen hinzuweisen, 

- sowie letztlich die Kasse mit den notwendigen Unterlagen zur Revision durch die Kassenprüfer 
  bereitzulegen.

§ 17  Sportwart und seine Aufgaben

Der Sportwart leitet als Turnierleiter die Clubturniere und sportlichen Veranstaltungen. Er ist verpflich-tet die Regelungen der übergeordneten Verbände und deren Regelwerk zu beachten. Er übernimmt auch die Verwaltung der Clubpunkte als CP-Sekretär und deren Weiterleitung. Er ist bei der Wahr-nehmung seiner Turnierleiteraufgaben nicht weisungsgebunden.

Er kann sich einen qualifizierten Vertreter zur Leitung für Clubturniere bestellen.

§ 18  Satzungsänderungen

1) Anträge auf Satzungsänderungen oder Auflösung des Clubs bedürfen einer Zustimmung von min-
    destens einem Drittel der Clubmitglieder. 

    Anträge müssen mindestens vier Wochen vor der nächsten Mitgliederversammlung bei der Club-
    leitung eingereicht werden.

2) Zur Satzungsänderung und zur Auflösung des Clubs bedarf es einer Zwei-Drittel-Mehrheit der an-
    wesenden Mitglieder der Mitgliederversammlung.

3) Bei Auflösung des Clubs wird das Clubvermögen an die Mitglieder verteilt.

§ 19  Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tag der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung in Kraft.


 Beschluss durch die Mitgliederversammlung am 29. Februar 2012 mit Nachtrag vom 27. Juni 2012

.............................................                                                     

Irene Tschauder
Vorsitzende

bestätigende Mitglieder:

Peter Göttler                Christian Tumpach         Siegfried Tschauder                 Roswitha Mayser           

Susanne Kluge            Evi Schmitt                     Elfriede Bremer                        Norbert Nowotny

